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An den Vorsitzenden des Ausschusses
für Stadtentwicklung ,
Herrn Joachim Kühlwetter :
über i
Herrn Bürgermeister Bert  Spi l leb
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Rathaus

53340 Meckenheim

15 06 2010

Antrag an den Ausschuss für Stadtentwicklung

Einrichten einer Bewohnerparkzone auf dem Parkplatz Merl, Mittelstraße /
Schlehenweg

Die FDP - Frakt ion bi t tet ,  wie die Frakt ion Bürger für  Meckenheim, um die Aufnahme
folgenden Antrages in die Tagesordnung der Si tzung des Ausschusses fÜr
Stadtentwicklung am 01 .07 iA,  öf fent l icher Tei l .

Antrag:

Der Ausschuss für Stadtentwicklung der Stadt Meckenheim möge die Empfehlung an
die Stadtverwaltung beschl ießen, dem von Anwohnern gegenüber der Stadt berei ts
vorgetragenen Anl iegen der Bewohner des Schlehenweges in Merl  zu entsprechen
und den Parkplatz Mittelstraße / Schlehenweg als Bewohnerparkzone auszuweisen.

Begründung:
Mit Bewohnerparken (früher Anwohnerparken) wird die im Straßenverkehrsgesetz
vorgesehene und in der Straßenverkehrsordnung im Einzelnen geregel te Mögl ichkei t
beschr ieben, ein Fahrzeug auch über einen längeren Zei t raum in einem Bereich
abstellen zu dürfen, z.B. auf Parkplätzen, die durch Zusalzzeichen fÜr Bewohner
reserviert sind (sog. Positive Beschilderung).

Vertreter des Rates wie auch der Ortsvorsteher von Merl haben sich durch
Augenschein von der Berecht igung des Anl iegens der Anwohner des
Schlehenweges überzeugt.  Besonders spr icht  für  d ie Maßnahme, dass in diesem
Bereich nach der ursprünglichen städtebaulichen Konzeption weder von der
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Mittelstraße noch vom Steinbüchel aus Zugänge zu den Häusern vorgesehen sind,
so dass die dortigen - heute zumeist betagten - Bewohner in vielfält iger Weise von
der Nutzungsmöglichkeit dieses Parkplatzes abhängig sind. Dies wird aber
weitgehend dadurch unmöglich gemacht, dass Beschäftigte und Besucher des BWI-
Dienstgebäudes an der Grenzstraße/Steinbüchel diesen Parkplatz als öffentl ichen
Parkraum beanspruchen, obwohl für sie hinter dem BWI- Dienstgebäude Steinbüchel
22 genügend Parkraum vorhanden ist.

en Grüßen
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